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Naturraum

Pfeifengraswiesen/Feuchtwiesen südlich NSG
"Kiesbergwiesen"

Grundmoräne/degr. Quellmoor oberhalb der
Randowniederung

Randowtal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Zweizeilseggen-Rasenschmielen-Kohldistel-Feuchtwiese, Kalkbinsen-Pfeifengraswiese, Wasserdost-Pfeifengraswiese,
Zweizeilseggen-Pfeifengraswiese, Sumpfdreizack-Schachtelhalm-Sumpfsimsen-Feuchtwiese, Kohlgänsedistel-Sumpfseggenried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07102

X X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserdost-Schilfröhricht

Pfeifengraswiesen und Feuchtwiesen südlich des NSG "Kiesbergwiesen". In ebenem Gelände in Terrassenlage oberhalb einer nördlich und 
östlich daran anschließenden Niederung kommt das Biotop über meist feuchten degradierten Torf- und Lehmboden vor.  Es handelt sich um 
einen degradierten Quellmoorstandort. Die Bedingungen sind mesotroph (Pfeifengraswiesenanteil) bzw. eutroph.
Das in der anschließenden Senke folgende Grünland ist entwässert und wird intensiv beweidet (Schafe).
Auch nach Süden folgt Intensivgrünland (Rinderweiden), im Westen endet das Biotop an einer Eschenbaumreihe (Altholz) bzw. an einem 
entwässerten Feuchtgehölz. Der nördliche Teil des Biotopes wird von einer eutrophen Feuchtwiese mit Rasenschmiele, Zweizeilsegge, 
Kohldistel und Hahnenfuß eingenommen. Dieser Bereich wird gemäht und auch nachbeweidet. Im östlichen Biotopteil kommt eine 
mesotrophe Feuchtwiese mit  seltenen Arten wie Sumpfdreizack, Sumpfsimse, Zweizeilsegge und Teichschachtelhalm vor. Dieser Bereich 
wird nicht nachbeweidet und ist besonders feucht. Der südliche Biotopteil ist aufgelassen. Hier kommen hochwüchsige Pfeifengraswiesen mit 
Dominanz von Pfeifengras, Kalkbinse, Wasserdost und Zweizeilsegge vor. Stellenweise treten Ackerkratzdistel und Landreitgras in diesen 
Bereichen als Störzeiger auf. Mosaikartig durchsetzen kleinere oder auch größere Sumpfseggenriede die Pfeifengraswiesen. Der 
aufgelassene Bereich im Süden wird von kleinen Eschen und Holunderbüschen umgeben.
Randlich schließt sich ein kleines Wasserdost-Schilfröhricht an. Möglicherweise ist eine extensive Streuwiesennutzung der 
Pfeifengraswiesenanteile zeitweise - nicht unbedingt jährlich - zu empfehlen. 
Das wertvolle Biotop ist insektenreich und zeichnet sich durch das zahlreiche Vorkommen von Kalkbinse und Sumpf-Dreizack besonders 
aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex hirta Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Eleocharis palustris Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Humulus lupulus Juncus subnodulosus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Molinia caerulea Phragmites australis Potentilla anserina
Sonchus oleraceus Taraxacum officinale Trifolium repens Triglochin palustre

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galeopsis bifida Galium uliginosum Juncus inflexus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Sambucus nigra Scrophularia nodosa Solanum dulcamara
Urtica dioica


